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Sommertagung 

Strategie frühe Förderung

 Hintergrundbericht
 Fachkonferenz
 Leitsätze



Sommertagung 

5 strategische Ziele

1 Bestehendes sichern und weiterentwickeln

2 Lerngelegenheiten schaffen

3  Erreichbarkeit von Eltern verbessern

4  Vernetzung in den Gemeinden förderng

5 Den Übergang in den Kindergarten und die Schule 
gut gestalten



Sommertagung 

Umsetzung Strategie frühe Förderung
 Ausbau der Erziehungsberatung in allen kjz
 Subventionierung von Spielgruppen plus; Modellversuch: Videocoaching 

für Spielgruppen-LeiterInnen
 Elternbildung: Femmes-Tische; Feldversuch: Elternbildung in Kitas
 Projekt Bildungslandschaften (Jacobs Foundation)
 Neuausrichtung der Gemeinwesenarbeitg
 ZEPPELIN (Praxispartner der HfH)
 VSA: Übergang in den Kindergarten
 Lerngelegenheiten für Kinder bis 4 Jahre (40 Kurzfilme) Lerngelegenheiten für Kinder bis 4 Jahre (40 Kurzfilme)



Lerngelegenheiten

 www.kinder-4.ch

 40 Kurzfilme über frühkindliches Lernen im Alltag

 Zielgruppe: Eltern und weitere Bezugspersonen

 Verbreitung zu den Familien: in Mütter-Väterberatung, Elternbildung, GWA, 
aufsuchende Familienarbeit, Kitas, Tagesfamilien, Spielgruppen

 Bereits über 400’000 Mal wurden die Filme bislang angeklickt



Sommertagung 

Landkarte

finanzielle 
Unterstützung

 Alimentenbevorschussung
Ali t I k hilf

familienergänzende 
Betreuung
 Krippen

T f ili  Alimenten-Inkassohilfe
 KKBB
 Steuerliche Entlastungen etc.

 Tagesfamilien
 Kitas
 Diverese

kommunale F ili kantonale Kinder-kommunale
Angebote
 Infrastruktur
 Elternbildungskurse
 Spielgruppen etc.

Familie kantonale Kinder-
und Jugendhilfe

 Mütter-/Väterberatung
 Familien- und Erziehungsberatung
 Sonderpädagogische MassnahmenSpielgruppen etc.

 Familienzentren etc.
Sonderpädagogische Massnahmen

 Kindesschutzmassnahmen



Sommertagung 

Familienergänzende Betreuung 

Quelle Statistisches Amt des Kantons Zürich
* Daten gewichtet, inkl. Plätze Tagesfamilien. Vorschulalter: bis Kindergartenalter (bis 2008: 0 bis 5 Jahre; ab 2009: 0 bis 3 Jahre)
** Daten gewichtet, inkl. Plätze Tagesfamilien. Schulalter: ab Kindergartenalter (bis 2008: 6 bis 13 Jahre, ab 2009: 4 bis 13 Jahre)



Sommertagung 

Handlungsbedarf

finanzielle 
Unterstützung

 Alimentenbevorschussung
Ali t I k hilf

familienergänzende 
Betreuung
 Krippen

T f ili

Finanzierung Familien-
armut
 Alimenten-Inkassohilfe
 KKBB
 Steuerliche Entlastungen etc.

 Tagesfamilien
 Kitas
 Diverese

kommunale F ili kantonale Kinder-
Frühe

Sprach-
förderungkommunale

Angebote
 Infrastruktur
 Elternbildungskurse
 Spielgruppen etc.

Familie kantonale Kinder-
und Jugendhilfe

 Mütter-/Väterberatung
 Familien- und Erziehungsberatung
 Sonderpädagogische Massnahmen

förderung

Familien in
besonderenSpielgruppen etc.

 Familienzentren etc.
Sonderpädagogische Massnahmen

 KindesschutzmassnahmenRisikolagen



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit.Aufmerksamkeit.


